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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Wärmebehandeln,  insbesondere  Glühen,  eines 
kontinuierlich  fortbewegten  Metalldrahtes  unter 
Verwendung  einer  vom  Draht  mit  mehreren  Win- 
dungen  umschlungenen  angetriebenen  Trommel 
im  Wärmebehandlungsbereich. 

Vorrichtungen  dieser  Gattung  ermöglichen  bei 
platzsparender  Bauweise  eine  relativ  lange  Ver- 
weilzeit  des  Drahtes  in  der  Wärmebehandlungs- 
zone.  Bei  einer  aus  der  DE  —  B  —  595.364  bekann- 
ten,  als  Glühofen  ausgebildeten  Vorrichtung  die- 
ser  Gattung  ist  die  Trommel  derart  konisch  gestal- 
tet,  daß  der  Trommeldurchmesser  von  der  Zulauf- 
stelle  des  Drahtes  zu  dessen  Ablaufstelle  allmäh- 
lich  abnimmt.  Auf  diese  Weise  soll  erreicht 
werden,  daß  die  Windungen  die  Trommel  am 
Ablaufende  mit  Spiel  umschließen,  damit  hier 
stets  eine  größere  freie  Drahtlänge  für  die  Verar- 
beitung  in  einer  intermittierend  arbeitenden 
Stauchpresse  für  die  Herstellung  von  Schrauben- 
bolzen  und  ähnlichen  Gegenständen  zur  Verfü- 
gung  steht. 

Bei  kontinuierlichem  Abzug  des  Drahtes  vom 
Ablaufende  der  Trommel  ist  ein  solches  Spiel 
zwischen  Draht  und  Trommel  unerwünscht,  viel- 
mehrsoll  der  Draht  zur  Vermeidung  einer  willkürli- 
chen  Verlagerung  der  Windungen  und  zur  Siche- 
rung  einer  verteilten  Haftreibung  für  den  Drahtvor- 
schub  am  Trommelumfang  möglichst  gleichmä- 
ßig  anliegen.  Da  im  Falle  einer  Glühbehandlung 
sich  der  Draht  vom  Zulaufende  zum  Ablaufende 
der  Trommel  hin  durch  Wärmedehnung  verlän- 
gert  und  im  Falle  einer  Kühlbehandlung  infolge 
der  Schrumpfung  des  Drahtes  umgekehrte  Ver- 
hältnisse  vorliegen,  müßte  bei  Verwendung  einer 
konischen  Trommel  der  Trommeldurchmesser 
von  der  Zulaufstelle  des  Drahtes  zu  dessen  Ablauf- 
stelle  im  ersten  Fall  allmählich  zunehmen  und  im 
zweiten  Fall  allmählich  abnehmen,  u.zw.  in  einem 
der  Längsänderung  des  Drahtes  entsprechenden 
Ausmaß. 

Wenn  der  Draht  über  die  gesamte  Länge  der 
Trommel  an  deren  Umfang  anliegt,  ergibt  sich 
allerdings  ein  Problem  bei  Betriebsunterbrechun- 
gen,  unabhängig  von  deren  Ursache.  Eine  Ursache 
einer  Betriebsunterbrechung  kann  darin  bestehen, 
daß  sich  der  Draht  bei  Abzug  von  einer  Haspel 
verheddert.  Im  Falle  einer  Unterbrechung  beim 
Drahtglühen  wird  der-  in  der  Wärmebehandlungs- 
zone  verbleibende  Drahtabschnitt  so  lange  erhitzt, 
daß  er  praktisch  ausgeglüht  und  damit  unbrauch- 
barwird,  wobei  zusätzlich  die  Gefahr  besteht,  daß 
der  sich  bei  einer  allfälligen  Abkühlung  wieder 
zusammenziehende  Draht  zufolge  des  Widerstan- 
des  der  starren  Trommel  so  starken  Dehnbean- 
spruchungen  unterworfen  wird,  daß  er  reißt.  Diese 
Reißgefahr  besteht  auch  bei  Unterbrechung  einer 
Kühlbehandlung  des  um  eine  starre  Trommel 
geschlungenen  Drahtes. 

Die  Erfindung  befaßt  sich  deshalb  zunächst  mit 
der  Aufgabe,  bei  einer  Wärmebehandlungsvor- 
richtung  der  einleitend  angegebenen  Gattung  die 
Gefahr  eines  Reißens  des  Drahtes  im  Falle  einer 

gewollten  oder  durch  eine  Störung  erzwungenen 
Betriebsunterbrechung  zu  beheben. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  vom  kontinuierlich  bewegten 

5  Draht  umschlungenen  Trommel  eine  Spannwalze 
oder  eine  Gruppe  von  Spannwalzen  zugeordnet 
ist,  deren  Achslage  aus  einer  vorgegebenen  Ruhe- 
lage  heraus  gegenüber  der  Achslage  der  Trommel 
veränderbar  ist,  und  daß  Einrichtungen  zum 

10  Ändern  der  Achslage  der  Spannwalze  bzw.  jeder 
Spannwalze  der  Gruppe  im  Sinne  des  Spannens 
der  die  Trommel  und  die  bzw.  jede  Spannwalze 
jeweils  in  Serie  umschlingenden  Windungen  des 
Drahtes  mit  begrenzter  Spannkraft  vorgesehen 

15  sind. 
Auf  diese  Weise  wird  von  der  Trommel  und  der 

Spannwalze  bzw.  der  Spannwalzengruppe  ein  von 
den  Drahtwindungen  umschlungenes  System 
gebildet,  dessen  Umfang  durch  Änderung  der 

20  Achslage  der  Spannwalze  bzw.  jeder  Spannwalze 
bezüglich  der  Achslage  der  Trommel  veränderbar 
ist,  so  daß  bei  Überschreiten  einer  bestimmten 
Spannung  im  Draht  durch  Änderung  der  relativen 
Achslagen  eine  Entlastung  des  Drahtes  ermöglicht 

25  und  damit  ein  Reißen  desselben  verhindert  wird. 
Im  einfachsten  Fall  kann  die  Achse  der  Spann- 

walze  bzw.  jeder  Spannwalze  einer  Spannwalzen- 
gruppe  bezüglich  der  Achse  der  Trommel  parallel 
verschiebbar  geführt  sein.  Besonders  vorteilhaft 

30  ist  es  aber,  die  Achse  der  Spannwalze  bzw.  jeder 
Spannwalze  einer  Spannwalzengruppe  an  einem 
Ende  schwenkbar  zu  lagern,  und  zwar  zum  Glühen 
des  Drahtes  nahe  ihrem  drahtzulaufseitigen  Ende 
und  zum  Kühlen  des  Drahtes  nahe  ihrem  drahtab- 

35  laufseitigen  Ende.  Auf  diese  Weise  wird,  wie 
später  an  Ausführungsbeispielen  noch  genauer 
erläutert  wird,  erreicht,  daß  sich  der  Umfang  des 
von  der  Trommel  und  der  Spannwalze  bzw.  der 
Gruppe  von  Spannwalzen  gebildeten  Systems 

40  längs  der  Systemachse  selbsttätig  entsprechend 
der  Dehnung  bzw.  Schrumpfung  des  Drahtes  beim 
Glühen  bzw.  Kühlen  verändern  kann,  womit  wir- 
kungsmäßig  eine  konische  Trommel  veränderli- 
cher  Konizität  nachgeahmt  wird  und  die  Drahtwin- 

45  düngen  an  der  Trommel  und  an  der  bzw.  an  jeder 
Spannwalze  gut  anliegen,  ohne  daß  die  Gefahr 
eines  Reißens  des  Drahtes  bei  Betriebsunterbre- 
chung  besteht.  Wie  später  noch  genauer  erläutert 
wird,  kann  ferner  die  Verschiebbarkeit  der  Achse 

so  der  bzw.  jeder  Spannwalze  mit  einer  Verschwenk- 
barkeit  derselben  bezüglich  der  Trommelachse 
kombiniert  werden. 

Die  Trommel  und  die  Spannwalze  bzw.  die 
Gruppe  von  Spannwalzen  können  sich  in  einem 

55  gegebenenfalls  mit  Schutzgas  gefüllten  Ofenge- 
häuse  befinden.  Das  Ofengehäuse  soll  dabei  eine 
bei  Betriebsunterbrechung  der  Vorrichtung  auto- 
matisch  öffnende  Haube  aufweisen,  in  welcher 
vorzugsweise  die  Heizeinrichtung  des  Ofens  ange- 

60  ordnet  ist,  wodurch  erreicht  wird,  daß  im  Falle 
einer  Betriebsunterbrechung  nicht  nur  ein  Reißen 
des  Drahtes  verhindert,  sondern  auch  ein  Ausglü- 
hen  des  im  Ofen  verbleibenden  Drahtabschnittes 
durch  Ermöglichung  einer  Abkühlung  desselben 

65  vermieden  wird. 
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Weitere  Merkmale  und  Vorteile  der  Erfindung 
gehen  aus  der  nachfolgenden  Beschreibung  von 
Ausführungsbeispielen  unter  Bezugnahme  auf 
die  Zeichnungen  hervor.  In  diesen  zeigen: 

Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  eine  als  Glühofen 
dienende  Vorrichtung  nach  der  Erfindung  bei 
abgehobener  Ofenhaube; 

Fig.  2  eine  Ansicht  der  abgehobenen  Haube; 
Fig.  3  eine  Seitenansicht  zu  Fig.  1  in  teilweisem 

Schnitt;  die 
Fig.  4  und  5  eine  teilweise  Draufsicht  bzw. 

Seitenansicht  entsprechend  den  Fig.  1  und  3  einer 
bevorzugten  Ausführungsform  der  Erfindung  mit 
schwenkbarer  Spannwalze; 

Fig.  6  eine  sowohl  parallel  verschiebbare  als 
auch  schwenkbare  Spannwalze  für  eine  erfin- 
dungsgemäße  Vorrichtung; 

Fig.  7  eine  erfindungsgemäße  Vorrichtung,  bei 
welcher  der  Trommel  eine  Gruppe  von  Spannwal- 
zen  zugeordnet  ist,  und 

Fig.  8  eine  vorteilhafte  Ausbildung  der  Trommel 
und/oder  der  Spannwalze. 

Der  in  den  Fig.  1  bis  3  allgemein  mit  1  bezeich- 
nete  Glühofen  hat  ein  Gehäuse,  das  aus  einer 
Grundplatte  2  und  einer  auf  diese  mittels  Henkeln 
4  aufsetzbaren  Haube  3  besteht,  an  deren  vertika- 
len  Seitenwänden  5  vorteilhaft  die  Heizeinrichtun- 
gen  des  Ofens  montiert  ist. 

Im  Inneren  des  Glühofens  1  ist  eine  Trommel  6 
angeordnet,  die  drehfest  mit  einer  die  Grund- 
platte  2  durchsetzenden  Welle  7  verbunden  ist. 
Die  Welle  7  trägt  an  ihrem  aus  dem  Glühofen  1 
herausragenden  Ende  ein  Antriebsorgan,  z.B. 
eine  Riemenscheibe  8. 

Im  Abstand  von  der  Trommel  6  ist  eine  Spann- 
walze  10  vorgesehen,  die  mit  Achsstummeln  11 
an  den  freien  Enden  zweier  einarmiger  Hebel  12, 
13  drehbar  gelagert  ist.  Die  anderen  Enden  der 
einarmigen  Hebel  12,  13  sind  an  einer  Welle  14 
befestigt.  Die  Welle  14  durchsetzt  ebenfalls  die 
Grundplatte  2  des  Glühofens  und  trägt  an  ihrem 
äußeren  Ende  einen  einarmigen  Hebel  15,  an 
dessen  freiem  Ende  die  Kolbenstange  16  einer 
Zylinder-Kolben-Anordnung  17  angreift.  Durch 
Beaufschlagen  des  Kolbens  der  Anordnung  17 
mit  Druckluft  vorgegebenen  Druckes  kann  der  die 
Trommel  6  und  die  Spannwalze  10  mit  mehreren 
Windungen  umschlingende  Draht  18  mit  einer 
beliebigen  Zugkraft  belastet  werden,  die  so 
gewählt  wird,  daß  die  Warmfestigkeit  des  Drahtes 
18  nicht  überschritten  wird  und  es  dem  Draht  im 
Falle  einer  plötzlichen  Abkühlung  möglich  ist,  sich 
zusammenzuziehen,  ohne  zu  reißen. 

Im  Falle  einer  Abschaltung  der  Vorrichtung 
oder  eines  Stillstandes  derselben  infolge  einer 
Betriebsstörung  bestünde  weiterhin  die  Gefahr, 
daß  der  im  Glühofen  befindliche  Drahtabschnitt 
ausgeglüht  und  unbrauchbar  wird.  Um  auch  das 
zu  vermeiden,  soll  die  Ofenhaube  3,  vorzugsweise 
samt  der  Heizeinrichtung  für  den  Ofen,  bei  einer 
Betriebs  Unterbrechung  automatisch  abgehoben 
werden,  so  daß  die  Möglichkeit  einer  raschen 
Abkühlung  der  Drahtwindungen  geschaffen  wird, 
die  nutzbar  ist,  weil  die  damit  verbundene  Reiß- 
gefahr  erfindungsgemäß  behoben  worden  ist. 

Um  gegebenenfalls  den  Raum  unter  der  Ofen- 
haube  3  in  an  sich  bekannter  Weise  mit  Schutzgas 
füllen  zu  können,  können  in  der  Grundplatte  2 
entsprechende  Bohrungen  19  vorgesehen  sein. 

5  Der  gesamte  Glühofen  1  kann  dann  von  einer 
größeren,  mit  Schutzgas  gefüllten  Haube  umge- 
ben  sein,  damit  sich  der  Abkühlvorgang  nach 
Abheben  der  Ofenhaube  3  in  einer  ausreichenden 
Schutzgasatmosphäre  vollzieht. 

10  Damit  das  Abheben  der  Haube  3  vom  zulaufen- 
den  Draht  18  nicht  behindert  wird,  ist  an  der 
Grundplatte  2  gemäß  Fig.  3  ein  Wandteil  26 
vorgesehen,  in  welchem  sich  eine  Zulaufführung 
27  für  den  Draht  befindet,  und  in  der  Haube  3  ist 

15  eine  entsprechende  Ausnehmung  vorgesehen,  in 
welche  der  Wandteil  26  eingreifen  kann  Der  aus- 
laufende  Teil  des  Drahtes  liegt  knapp  über  der 
Oberkante  der  Grundplatte  2  und  kann  daher 
durch  einen  einfachen  U-förmigen  Schlitz  der 

20  Haube  geleitet  werden. 
Die  Fig.  4  und  5  zeigen  in  Draufsicht  bzw. 

Seitenansicht  eine  bevorzugte  Art  der  Lagerung 
der  Spannwalze  10.  Die  Achsstummeln  11  der 
Spannwalze  sind  mittels  Kugelgelenken  33 

25  schwenkbar  gelagert,  u.zw.  das  eine  Walzenende 
(das  drahtzulaufseitige  beim  Glühen  bzw.  das 
drahtablaufseitige  beim  Kühlen)  in  einer  ortsfe- 
sten  Lagerpfanne,  die  von  einer  mit  der  Grund- 
platte  2  fest  verbundenen  Konsole  28  getragen 

30  wird,  und  das  andere  Ende  in  einer  verstellbaren 
Lagerpfanne,  die  sich  an  einem  Ende  eines  einar- 
migen  Hebels  13  befindet,  dessen  anderes  Ende 
drehfest  mit  einer  die  Grundplatte  2  durchsetzen- 
den  Welle  14  verbunden  ist.  An  dem  aus  dem 

35  Ofengehäuse  herausragenden  Ende  der  Welle  14 
greift  ein  einarmiger  Hebel  15',  der  an  seinem 
freien  Ende  ein  Langloch  aufweist,  in  welches  ein 
mit  der  Kolbenstange  16  einer  Zylinder-Kolben- 
Anordnung  17  verbundener  Mitnehmer  eingreift. 

40  Im  Falle  eines  Glühofens  sind  zu  Betriebsbe- 
ginn,  also  im  kalten  Zustand  des  die  Trommel  6 
und  die  Spannwalze  10  umschlingenden  Drahtes 
18,  die  Achsen  der  Trommel  und  die  Spannwalze 
parallel  zueinander.  Mit  zunehmender  Erhitzung 

45  des  Drahtes  dehnt  sich  dieser,  so  daß  eine  konti- 
nuierliche  Verlängerung  der  Drahtwindungen 
vom  Zulaufende  zum  Ablaufende  der  Trommel 
auftritt.  Durch  die  Kolben-Zylinder-Anordnung  17 
wird  dann  eine  solche  Schrägstellung  der  Achse 

so  der  Spannwalze  10  erzwungen,  daß  die  Umfangs- 
länge  des  Systems  Trommel-Spannwalze  in 
Achsrichtung  von  der  Zulaufstelle  des  Drahtes  zur 
Ablaufstelle  desselben  hin  zunimmt  und  der 
Draht  18  im  wesentlichen  gleichmäßig  an  der 

55  Trommel  und  an  der  Spannwalze  anliegt. 
Fig.  6  zeigt  eine  Anordnung  der  Spannwalze  10, 

bei  welcher  sich  diese  sowohl  verschieben  als 
auch  verschwenken  kann.  Hiebei  sind  an  Stelle 
der  Welle  14  zwei  koaxiale  Wellen  29,  30  vorgese- 

60  hen.  Mit  einem  Ende  der  Innenwelle  29  ist  ein 
einarmiger  Hebel  31  und  mit  einem  Ende  der 
Außenwelle  30  ist  ein  einarmiger  Hebel  32  dreh- 
fest  verbunden.  Jeder  der  einarmigen  Hebel  31, 
32  trägt  an  seinem  freien  Ende  eine  Lagerpfanne, 

65  in  welche  einer  der  Achsstummel  11  der  Spann- 
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walze  10  mit  einem  Kugelgelenk  33  eingreift.  An 
ihren  unteren,  aus  dem  Glühofen  herausragen- 
den  Enden  sind  die  koaxialen  Wellen  29,  30 
mittels  je  einer  Kolben-Zylinder-Anordnung  ana- 
log  der  Anordnung  17  in  Fig.  1,  unabhängig 
voneinander  im  Sinne  des  Spannens  des  die 
Trommel  6  und  die  Spannwalze  10  umschlingen- 
den  Drahtes  federbelastet. 

Durch  gleichsinnige  Drehung  der  beiden  Wel- 
len  29  und  30  wird  die  Spannwalze  10  parallel 
verschoben,  und  durch  Drehung  der  Außenwelle 
30  allein  wird  die  Spannwalze  10  um  das  in  Fig.  6 
oben  liegende  Ende  geschwenkt.  Durch  gegensin- 
nige  Drehung  der  beiden  Wellen  29  und  30  um 
gleiche  Winkelbeträge  wird  die  Spannwalze  um 
ihren  Achsmittelpunkt  geschwenkt.  Durch  Dre- 
hung  der  beiden  Wellen  29  und  30  um  ungleiche 
Winkelbeträge  kann  schließlich  die  Spannwalze 
10  parallel  verschoben  und  verschwenkt  werden. 

Eine  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  in 
schematischer  Draufsicht  (bei  abgehobener  Ofen- 
haube)  in  Fig.  7  dargestellt.  Gemäß  Fig.  7  ist  um 
eine  Trommel  6  eine  Gruppe  von  sechs  Spann- 
walzen  10'  sternförmig  angeordnet.  Diese  Spann- 
walzen  10'  können  verschiebbar  und/oder  ver- 
schwenkbar  gelagert  sein,  wie  dies  anhand  der 
Fig.  1  bis  3  (verschiebbare  Lagerung),  der  Fig.  4 
und  5  (verschwenkbare  Lagerung)  und  von  Fig.  6 
(verschiebbare  und  verschwenkbare  Lagerung) 
beschrieben  worden  ist.  In  Fig.  6  sind  der  Einfach- 
heit  halber  für  die  Spannwalzenanordnung  die 
gleichen  Bezugszeichen  wie  in  den  Fig.  1  bis  3 
verwendet  worden. 

Der  Draht  kann  in  weitgehend  beliebiger  Weise 
abwechselnd  über  die  Trommel  6  und  eine  der 
Spannwalzen  10'  geführt  werden.  Die  Spannwal- 
zen  10'  können  im  wesentlichen  gleiche  Länge 
wie  die  Trommel  6  haben,  wodurch  sich  eine 
besonders  große  Freiheit  bezüglich  der  Drahtfüh- 
rung  über  das  Trommel-Spannwalzen-System 
ergibt.  Die  Spannwalzen  können  aber  auch  nur 
einen  Bruchteil  der  Länge  der  Trommel  haben,  im 
dargestellten  Beispiel  etwa  ein  Sechstel  dieser 
Länge,  wobei  jede  Spannwalze  einem  bestimm- 
ten  Längenabschnitt  der  Trommelachse  gegen- 
überliegend  angeordnet  wird  und  der  Draht  mit 
mehreren  Windungen  über  die  Trommel  und  die 
erste  Spannwalze,  dann  über  die  Trommel  und 
die  zweite  Spannwalze  usw.  geführt  wird. 

Um  eine  einwandfreie  Führung  des  Drahtes  18 
um  die  Trommel  6  bzw.  um  die  Spannwalze  10  zu 
sichern,  können  deren  Oberflächen  schraubenli- 
nienförmig  verlaufende  Rillen  25  aufweisen,  wie 
dies  in  Fig.  8  dargestellt  ist. 

Für  spezielle  Wärmebehandlungszwecke  ist  es 
möglich,  zwei  mit  Schutzgas  gefüllte  Vorrichtun- 
gen  nach  der  Erfindung  vorzusehen,  welche 
durch  eine  die  beiden  Vorrichtungen  luftdicht 
/erbindende  Rohrleitung  zu  einer  Einheit  zusam- 
mengefaßt  sind,  wobei  lediglich  die  erste  Vorrich- 
tung  beheizt,  die  zweite  hingegen  zur  Kühlung  mit 
Schutzgas  unter  Raumtemperatur  durchspült 
wird.  Hiebei  werden  die  Spannwalzen  10  zweck- 
mäßig,  wie  anhand  der  Fig.  4  und  5  beschrieben, 
n  der  ersten  Vorrichtung  am  drahtzulaufseitigen 

Ende  und  in  der  zweiten  Vorrichtung  am  drahtab- 
laufseitigen  Ende  gelenkig  gelagert. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  eignet  sich 
zur  Wärmebehandlung  von  Drähten  weitgehend 

5  beliebiger  Querschnittsform  und  insbesondere 
auch  von  Drähten  unterschiedlicher  Metallzusam- 
mensetzung  und  entsprechend  verschiedener 
erforderlicher  Behandlungstemperaturen,  zumal 
sich  die  Spannwalzen  selbsttätig  in  Abhängigkeit 

10  von  der  temperaturabhängigen  Längenänderung 
des  Drahtes  verstellen. 

Patentansprüche 

15  1.  Vorrichtung  zum  Wärmebehandeln,  insbe- 
sondere  Glühen,  eines  kontinuierlich  fortbeweg- 
ten  Metalldrahtes  unter  Verwendung  einer  vom 
Draht  mit  mehreren  Windungen  umschlungenen 
angetriebenen  Trommel  im  Wärmebehandlungs- 

20  bereich,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Trom- 
mel  (6)  eine  Spannwalze  (10)  oder  eine  Gruppe 
von  Spannwalzen  (10')  zugeordnet  ist,  deren 
Achslage  aus  einer  vorgegebenen  Ruhelage  her- 
aus  gegenüber  der  Achslage  der  Trommel  (6) 

25  veränderbar  ist,  und  daß  Einrichtungen  (14,  15, 
16,  17)  zum  Ändern  der  Achslage  der  Spannwalze 
bzw.  jeder  Spannwalze  (10')  der  Gruppe  im  Sinne 
des  Spannens  der  die  Trommel  (6)  und  die  bzw. 
jede  Spannwalze  (10  bzw.  10')  jeweils  in  Serie 

30  umschlingender  Windungen  des  Drahtes  (18)  mit 
begrenzter  Spannkraft  vorgesehen  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Achse  der  bzw.  jeder 
Spannwalze  (10  bzw.  10')  bezüglich  der  Achse  der 

35  Trommel  (6)  parallel  verschiebbar  geführt  ist. 
3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  zum  Glühen 

eines  Drahtes,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Achse  der  bzw.  jeder  Spannwalze  (10  bzw.  10') 
nahe  ihrem  drahtzulaufseitigen  Ende  schwenkbar 

40  gelagert  ist. 
4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  zum  Kühlen 

eines  heißen  Drahtes,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Achse  der  bzw.  jeder  Spannwalze  (10 
bzw.  10')  nahe  ihrem  drahtablaufseitigen  Ende 

45  schwenkbar  gelagert  ist. 
5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Achse  der  bzw.  jeder 
Spannwalze  (10  bzw.  10')  aus  ihrer  Ruhelage 
heraus  begrenzt  parallel  verschiebbar  geführt  und 

50  zwischen  ihren  beiden  Enden  schwenkbar  gela- 
gert  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  der  Trommel 
(6)  zugeordneten  Spannwalzen  (10')  einer  Spann- 

55  walzengruppe  in  verschiedenen  radialen  Richtun- 
gen  bezüglich  der  Achse  der  Trommel  (6),  vor- 
zugsweise  sternförmig  um  diese  Achse,  ange- 
ordnet  sind. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
so  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  bzw.  jede 

Spannwalze  (10  bzw.  10')  kleineren  Durchmesser 
als  die  Trommel  (6)  hat. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Achslage  der 

55  bzw.  jeder  Spannwalze  (10  bzw.  10')  nach  Maß- 
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gäbe  der  Längenänderung  der  Drahtwindungen 
während  der  Wärmebehandlung  durch  Feder- 
kraft,  insbesondere  mittels  einer  pneumatischen 
Kolben-ZylinderAnordnung  (17),  veränderbar  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  längs  des 
Umfangs  der  Trommel  (6)  und/oder  der  bzw. 
jeder  Spannwalze  (10  bzw.  10')  schraubenlinien- 
förmig  verlaufende  Führungsrillen  (25)  für  den 
Draht  vorgesehen  sind. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
sich  die  Trommel  (6)  und  die  Spannwalze  (10) 
bzw.  die  Gruppe  von  Spannwalzen  (10')  in  einem 
gegebenenfalls  mit  Schutzgas  gefüllten  Ofenge- 
häuse  (1)  befinden. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Ofengehäuse  (1)  eine 
bei  Betriebsunterbrechung  automatisch  öffnende 
Haube  (3)  aufweist,  in  welcher  vorzugsweise  die 
Heizeinrichtung  des  Ofens  angeordnet  ist. 

12.  Vorrichtung  zum  Glühen  und  nachfolgen- 
den  Kühlen  eines  kontinuierlich  bewegten  Drah- 
tes,  gekennzeichnet  durch  die  Hintereinander- 
schaltung  einer  Vorrichtung  nach  Anspruch  3  und 
einer  Vorrichtung  nach  Anspruch  4. 

Revendications 

1.  Dispositif  de  traitement  thermique,  en  parti- 
culier  de  recuit  d'un  fil  metallique  en  defilement 
continu,  en  utilisant,  dans  la  zone  de  traitement 
thermique,  un  tambour  entratne  qui  est  enlace 
par  le  fil  selon  plusieurs  enroulements,  caracte- 
rise  par  le  fait  qu'un  cylindre  tendeur  (10)  ou  un 
groupe  de  cylindres  tendeurs  (10')  est  associe  au 
tambour  (6),  cylindres  dont  la  position  axiale  peut 
etre  modifiee  par  rapport  ä  la  position  axiale  du 
tambour  (6),  ä  partir  d'une  position  de  repos 
preetablie;  et  par  le  fait  que  des  mecanismes  (14, 
15,  16,  17)  sont  prevus  pour  modifier  respec- 
tivement  la  position  axiale  du  cylindre  tendeur  ou 
de  chaque  cylindre  tendeur  (10')  du  groupe  en 
vue  de  tendre,  avec  une  force  de  tension  limitee, 
les  enroulements  du  fil  (18)  qui  enlacent  respec- 
tivement  en  Serie  le  tambour  (6)  et  le  ou,  respec- 
tivement,  chaque  cylindre  tendeur  (10,  respec- 
tivement  10'). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  Taxe  du  ou,  respectivement,  de 
chaque  cylindre  tendeur  (10,  respectivement  10') 
est  guide  avec  faculte  de  coulissement  parallele 
par  rapport  ä  Taxe  du  tambour  (6). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  pour  le 
 ̂ recuit  d'un  fil,  caracterise  par  le  fait  que  Taxe  du 

ou,  respectivement,  de  chaque  cylindre  tendeur 
(10,  respectivement  10')  est  monte  pivotant  ä 

3  proximite  de  son  extremite  situee  cöte  arrivee  du 
fil. 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  pour 
refroidir  un  fil  chaud,  caracterise  par  le  fait  que 
Taxe  du  ou,  respectivement,  de  chaque  cylindre 
tendeur  (10,  respectivement  10')  est  monte  pivo- 
tant  ä  proximite  de  son  extremite  situee  cöte 
depart  du  fil. 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  Taxe  du  ou,  respectivement,  de 
chaque  cylindre  tendeur  (10,  respectivement  10') 
est  guide  avec  faculte  de  coulissement  parallele 

5  limite  ä  partir  de  sa  position  de  repos,  et  est 
monte  pivotant  entre  ses  deux  extremites. 

6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
5,  caracterise  par  le  fait  que  les  cylindres  tendeurs 
(10')  d'un  groupe  de  cylindres  tendeurs,  associes 

w  au  tambour  (6),  sont  agences  dans  differentes 
directions  radiales  par  rapport  ä  Taxe  du  tambour 
(6)  de  preference  en  forme  d'etoile  autour  de  cet 
axe. 

7.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
15  6,  caracterise  par  le  fait  que  le  ou,  respectivement, 

chaque  cylindre  tendeur  (10,  respectivement  10') 
est  d'un  plus  petit  diametre  que  le  tambour  (6). 

8.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
7,  caracterise  par  le  fait  que  la  position  axiale  du 

20  ou,  respectivement  de  chaque  cylindre  tendeur 
(10,  respectivement  10')  peut  etre  modifiee  pro- 
portionnellement  ä  la  Variation  de  longueur  des 
enroulements  du  fil,  au  cours  du  traitement  ther- 
mique,  par  une  force  elastique,  en  particulier  au 

25  moyen  d'un  erin  pneumatique  (17). 
9.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä 

8,  caracterise  par  le  fait  que  des  rainures  (25)  de 
guidage  du  fil,  s'etendant  helicoTdalement,  sont 
prevues  le  long  du  pourtour  du  tambour  (6)  et/ou 

30  du  ou,  respectivement,  de  chaque  cylindre  ten- 
deur  (10,  respectivement  10'). 

10.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  par  le  fait  que  le  tambour 
(6)  et  le  cylindre  tendeur  (10),  respectivement  le 

35  groupe  de  cylindres  tendeurs  (10'),  se  trouvent 
dans  un  bottier  de  four  (1)  eventuellement  empli 
de  gaz  protecteur. 

11.  Dispositif  selon  la  revendication  10,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  le  bottier  de  four  (1)  presente 

40  une  hotte  (3)  qui  s'ouvre  automatiquement  en  cas 
d'interruption  de  fonctionnement,  et  dans 
laquelle  est  de  preference  löge  le  dispositif  de 
chauffage  du  four. 

12.  Dispositif  pour  le  recuit  et  le  refroidissement 
45  consecutif  d'un  fil  en  mouvement  continu, 

caracterise  par  l'installation,  en  succession,  d'un 
dispositif  selon  la  revendication  3  et  d'un  disposi- 
tif  selon  la  revendication  4. 

so  Claims 

1.  Apparatus  for  the  heat  treatment,  especially 
annealing,  of  a  continuously  advanced  metal 
wire,  with  a  driven  drum,  round  which  several 

55  turns  of  the  wire  are  looped,  being  used  in  the 
heat-treatment  zone,  characterized  in  that  the 
drum  (6)  has  assigned  to  it  a  tension  roller  (10)  or 
a  group  of  tension  rollers  (10'),  the  axle  position 
of  which  can  be  varied  relative  to  the  axle  position 

60  of  the  drum  (6)  from  a  predetermined  position  of 
rest  and  in  that  there  are  devices  (14,  15,  16,  17) 
for  changing  the  axle  position  of  the  tension  roller 
or  of  each  tension  roller  (1  0')  of  the  group  for  the 
purpose  of  tensioning  with  a  limited  tension  force 

65  the  turns  of  the  wire  (18)  which  loop  in  series 

5 
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ruunu  ine  arum  ioj  ana  tne  or  eaen  tension  roller 
(10  or  10'). 

2.  Apparatus  aecording  to  Claim  1,  charac- 
terized  in  that  the  axle  of  the  oreach  tension  roller 
(10  or  10')  is  guided  so  as  to  be  displaceable 
parallel  to  the  axle  of  the  drum  (6). 

3.  Apparatus  aecording  to  Claim  1  for  the 
annealing  of  a  wire,  characterized  in  that  the  axle 
of  the  or  each  tension  roller  (10  or  10')  is  mounted 
pivotably  near  its  wire  feed  end. 

4.  Apparatus  aecording  to  Claim  1  for  the 
cooling  of  a  hot  wire,  characterized  in  that  the  axle 
of  the  or  each  tension  roller  (10  or  10')  is  mounted 
pivotably  near  its  wire  run-off  end. 

5.  Apparatus  aecording  to  Claim  1  characterized 
in  that  the  axle  of  the  or  each  tension  roller  (10  or 
10')  is  guided  so  as  to  be  displaceable  in  parallel 
to  a  limited  extent  from  its  position  of  rest  and  is 
mounted  pivotably  between  its  two  ends. 

6.  Apparatus  aecording  to  one  of  Claims  1  to  5, 
characterized  in  that  the  tension  rollers  (10')  of  a 
tension-roller  group  which  are  assigned  to  the 
drum  (6)  are  arranged  in  ditferent  radial  directions 
relative  to  the  axle  of  the  drum  (6),  preferably  in 
the  form  of  a  star  round  this  axle. 

7.  Apparatus  aecording  to  one  of  Claims  1  to  6, 
characterized  in  that  the  oreach  tension  roller  (10 
ar  10')  has  a  smaller  diameter  than  the  drum  (6). 

8.  Apparatus  aecording  to  one  of  Claims  1  to  7, 
characterized  in  that  the  axle  position  of  the  or 
each  tension  roller  (10  or  10')  can  be  varied 
aecording  to  the  change  in  length  of  the  wire 

5  turns,  during  the  heat  treatment,  as  a  result  of 
spring  force,  especially  by  means  of  a  pneumatic 
piston/cylinder  arrangement  (17). 

9.  Apparatus  aecording  to  one  of  Claims  1  to  8, 
characterized  in  that  helically  extending  guide 

w  grooves  (25)  for  the  wire  are  provided  along  the 
periphery  of  the  drum  (6)  and/or  of  the  or  each 
tension  roller  (10  or  10'). 

10.  Apparatus  aecording  to  one  of  the  preced- 
ing  Claims,  characterized  in  that  the  drum  (6)  and 

15  the  tension  roller  (10)  or  the  group  of  tension 
rollers  (10)  are  located  in  a  furnace  housing  (1) 
filled,  if  appropriate,  with  inert  gas. 

11.  Apparatus  aecording  to  Claim  10,  charac- 
terized  in  that  the  furnace  housing  (1)  has  a  hood 

20  (3)  which  opens  automatically  in  the  event  of  an 
interruption  in  Operation  and  in  which  the  heating 
means  of  the  furnace  is  preferably  arranged. 

12.  Apparatus  for  the  annealing  and  subse- 
quent  cooling  of  a  continuously  moved  wire, 

25  characterized  in  that  an  apparatus  aecording  to 
Claim  3  and  an  apparatus  aecording  to  Claim  4  are 
connected  in  series. 

<u 
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